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St. (Ballen (Erfte Beilage $u Zlr. {5 ber Sefopefeer focMetvgettung. 26. 211^31899

EonhurrBniturrfit.
Sie Sliniïer ber Uninerfttat .galle tjaben unter bem

BorftÇ ber gg. Sr. Qaertfd), Sr. Sinfe unb cand-
med. äJletjer ber bortigen ntebijittifdjett gaîultât einen

iproteft gegen bie 3uIaffunS non loeibtidgen @titbieren=
ben jum fltnifdjen Unterrichte überreizt. Stefer ißroteft
rourbe mit 72 gegen 15 Stimmen befcijloffen. ferner
rourbe befdßoffeit, an bie Stiniferoereinigungen fämt»
lidjer heutigen Unioerfttäten einen Aufruf ju erlaffen
unb fte ju gleichem Borgefjert aufeuforbern

JrairenJïuMum.
Qn Köln hat fid) ein Berein gebilbet, melier ben

3mecf uerfolgt, ben grauen bie 9Jiöglici)Eeit ber ©r=
roerbung uoßroertiger ©rjmnaftalbilbungju uerfdjaffen.
Um biefen 3rcefl ju erreichen, mill ber herein junädjft

• in Sölrt ein IjumaniftifcijeS tieunflafflgeS ©tjtitnafiutn
für SDÎâbctjen grünbeu. ©in äfjnlidjes» ©qntnaftum roirb
auch ber Beretn „grauenbilbungSreform" in gannoner
ju Oftem bafelbft eröffnen.

©rflhJctjBrtnnen in (Ettglattö.
The Swiss-House, 15 ïltectlembourgh Square,

Sonbon, baS unter ber Sireïtton non SDi. ©amrt fleht,
hat le^teS 3af)r 466 ißenftonärinnen, barunter 370
Schroeijerinnen (105 aus ber SBaabt) beherbergt.
Sie Qahreäred)nung be§ gemeinnü^igen Qnftitutê
fcE^Iicgt mit einer ©ctjulb non 2693 fjranten.

Jraimt ttorgrlialtßue Spiral.
Sa§ Sffleib ift Hein, unb eS ift grofî. ©8 roeijj in

ber göhe unb in ber SEiefe Söne mtjufdßagen, bie bem
SUlanne fehlen. ©8 ift eine Sei)er, bei ber manche über»
rafchenbe Saite anflingt, bod) ift ba8 Qnftrument nidjt
fd)ön ausgeglichen, ba gerabe bie mittleren Söne oft
fehlen ober ju fdjroad) ftnb. antdjetet.

®ôttitErï»îIïrutt0.
Sie allgemeine SöcßtetbübungSanftalt Boo8»3egI)er,

reelle 1881 gegrünbet rourbe, roar im oerftoffenen
Schuljahre in ben oerfdjiebenen Surfen oon 462
Schülerinnen befugt, ©egenroärtig roirlen an ber
Anftalt 16 Sehrer unb Sehrerinnen, oon benen 10 in
bet Anftalt wohnen. Sie ßat)t ber ipenftonärinnen
betrügt im Surd)fd)nitt 26.

Ser Unterricht verfällt in theoretifdje gädjer
(hauptfächlich Sprachen, Buchhaltung, Steinen, Sor=
refponbenj, Stenographie unb ailafchinenfchreiben),
gmebarbetten (SBetfnähen, Sleibermadhen, feine fianb»
arbeiten), Sunftfäd)er (Zeichnen unb fatalen, Sotufiî)
ünb bie gauShaltunaSabteilung (Soeben). Sie Au§=
roahl ber gâcher roirb nach bem fpecielten BebürfniS
ber Schülerin jofammengefeht unb inbioibuetler Unter»
rieht burchgeführt.

Brtetftaflten hsr Eeïraftttum.
gr. in §f. An ArtnenunterftüßungSoereinen

fehlt e8 betreffenben DrteS nicht, unb im Stotfatl roirb

ein foteher aud) in punition treten für befchränfte
3eit. SaS erfte roirb aber fein, bah man fid) nach
ben beftehenben Berbältniffen erfunbigt. 3ft ber Sütann,
als ber natürliche Berforger ber gamilie, roirïlich buret)
Sranïheit oerhinbert, feinen Pflichten nachkommen,
ober lehnt er biefe fonft oon ftd) ab, fo roirb in erfter
Sinie bie geimatgemeinbe oerfteinbigt, roeil bann biefer
bie Sorge für ihre Angehörigen — auch bie auSrodrtS
roohnenben — obliegt. Ser für feine gamilie nicht mehr
forgenbe, biefer oielleid)t nod) fdjlimm gut Saft liegenbe
Btann roirb entgegen oon ©emeinbe roegen oerpflegt
ober — groangSroeife gur Arbeit angehalten. Sie uer»
laffene grau bagegen, roenn ihr Berbienft gum oollen
Unterhalt niebt hinreicht, erhält je nach bem ©ntfeßeib
ber geimatbehörbe eine regelmäßige Unterftütjung, ober
man enthebt fie ber Sorge für bie Sinber, inbern man
biefe im 2Baifenl)aufe unterbringt. 2Bir werben unS
über bie Art ber SBaifenoerforgung in ber betreffenben
©emeinbe informieren unb Qbnen barüber Beriet er»

flatten. 3u ber Seiftung einer Saution roirb fid) unter
ben oorliegenben Berßältniffen fein Armennerein oer»
flehen, bie mühte natürlich oon ben Angehörigen be»

fcf)afft werben. Sobalb baS Aötige unS befannt ift,
werben roir 3bnen bireft eingehenbere, briefliche ÏOtit=

teilitngen machen.

gerrn 23. lt. Qeber @infid)tige unb ©rfahrene
roirb gipten ßtedjt geben müffen. ©8 ift ja jetjr rooht
möglich, bah baS Uebel fi<h in ber ©he oerltert; aber
man barf bieS nicht ohne weiteres als ©eroifslieit an»
nehmen. ©8 gehört ein allgu groheS Sßtaß oon wirf»
lieber Siebe, oon Setbftbeherrfdjung bagu, eine Iränf»
liehe grau in ber ©he jahrelang mit ben taufenberlei
9iücfft<hten gu behanbeln unb gu pflegen, als bah man
biefe fortgefehte Selbftentaufjerung einem gefunben
3Jtann fo furgerbingS gumuten bürfte. Schon mancher
Argt hat in fold) früifchem galle bie ©he als ein
geilmittet empfohlen. ®a8 fd)lieht aber nicht aus,
bah e§ gethan rourbe, btoh weil bie äöiffenfcbaft im
gegebenen gaße am ©nbe ihres SBiffenS unb ihrer
Sunft angelangt roar. — gür bie golgen 3hre§ 2h"n§
flnb Sie gang aßein oerantroortlid). ßteifliche Ueber»
tegung ift beShalb nicht bloh 3hr ÎHccgt, fonbern auch
3hre ernfte Pflicht.

3frau cf. 28. in Jt. Sie nehmen bem Argte ooß»

ftänbig bie 3JtögIid)feit, feine Senntniffe in 3hren
Sienft gu fteßen. ®tn Seiben, baS Sie feit langen
Sahren quält unb bem Sie trog ärgtlidjer Aufflärung,
alfo in bemühter SBeife, ftetS neue Aahrung geben,

oermag auch ber genialfte unb erfahrende Argt nicf)t
plöhlid) gu befeitigen, ohne buret) narfotifierenbe SJiittel
aßenfaßS für gang furge 3eit ben Schnterg aufguheben
ober gu mitbern. gür foldje Patienten roäre ber in
21uSfid)t gefteßte Automat, bem man gegen jeben
Schmerg ein paffenbeS Sßittel entnehmen fönnte, recht
angegeigt, ©in Argt, ber Sh"«" feine Berf)altungSmah=
regeln gibt, ber Shne" auSfchliehlich mit ÜJtebifamenten
aufwartet, ber roeber fragt noch unterfucf)t, noch fid)
um 3lire SebenSroeife unb gefunbl)eitti<hen Berhältniffe
befümmert, ber ift feiner Aufgabe nicht geroachfen.

1?. £. A. in 11. SBir banfen h^rglicf) für Shr«
freunbtidje Sunbgebung, eS roiberftrebt unS aber, biefe
jParaßele gu oeröffentlichen, immerhin finb uns Shre
intereffanten „Beobachtungen" recht roiüfommen.

Eifriger efefer in 0. AIS Seftüre über „Sie
Berforgung oon Sinbern in ^flegefamiliett unb An»
ftalten" empfehlen roir Shnen' bringenb baS unter
obigem Sitei erfdjienene Sdjriftchen oon gerrn a. ©e=

meinberat Suhn=Seßp, roelch tefeterer, als Snfpeftor ber
©emeinnü^igen ©efeßfdjaft ber Stabt St. ©aßen, in
Sache ber Sinberoerforgung feine ©rfahrungen unb
barauS refultierenben ©runbfähe in biefer wichtigen
grage niebergelegt hat- ®anÖ im Sinn unb ©eift beS

oerftorbenen. eblen Sr. Sonberegger, ber in fo uner»
müblidjer unb unroiberftehli^er SDBeife für bie beffere

Berforgung ber äöaifenfinber eingetreten ift, oertangt
unfer ftabtifd)er Snfpeftor nid)t nur eine groedmahige
Berforgung unb gute ©rgiehung für bie fdjuhbebürf»
tigen Sinber, fonbern er oerlangt auch ein ooßeS Sltaf)
oon oerftänbniSooßer Siebe unb oon Aücffidjten nicht
nur für bie phpfifchen, fonbern auch für bie feelifdjen
Bebürfniffe ber unferer gürforge befonberS bebürfen»
ben Sinber. SeS BerfafferS gartempfinbenbeS, liebe»

roarmeS gerg empört fid) gegen bie lanbläufige An»

fchauung, bah ben ergieljungöbebürftigen Sinbern oon
nidjt begüterten ©Item ber Sßtafel ber „AettungS»
anftalt" für ihr Seben lang aufgebrüdt werben foß,
roährenbbem bie oft nod) oiel fdjlimmer berantagten
Sinber oon Begüterten in ©rgiehungSanftalten ge»

geben werben, welche groar eben foroolß ben 3ögling
oor bem gänglichen goß retten müffen, jebod) ohne

bemfelben' ben Stempel ber ©hrenrührigleit aufgu»
brüden. ©S ift unS nid)t möglich, an biefer Steße
noch weiter auf biefe bebeutfame Schrift eingutreten.
Sie erhalten btefelbe aber fotange Borrat auf Ber»

langen oom Berfaffer gratis.

Zürichs weltberühmte

Seidenstoffe
neueste, modernste Genres, in gewähltesten Dessins, schwarz,
weiss und farbig, erhalten Sie direkt porto- und zollfrei ins
Haus zu wirkl. Fabrikpreisen. Tausende von Anerkennungsschreiben.

Muster umgehend. [1845

Seidenstoff-Fäbrlk-Unlon
Ädolf Grieder & Cie., Zürich (Schweiz)

Königl. Hoflifferanten.

Frohheim
RosenbergStrasse, St.Gallen.

Ein angenehmes Leseheim
für Damen »tus der Stadt und vom Lande
bildet das nun wiedergesicherte Lesezimmer des Friedensvereins

St. Gallen und Umgebung. Frauen und
Jungfrauen finden darin verschiedenartigen angenehmen
Lesestoff, sind ganz ungestört und können zugleich,
vielleicht ermüdet von der Reise oder auch nur von
Ausgängen, daselbst lesend bequem ausruhen. [1669

Bezüglich Ihres Kasseler Hafer-Kakaos kann ich
Ihnen nur Anerkennendes sagen. Seit 6 Wochen ist
er in unserm Haushalt an Stelle des Morgenkaffees
gesetzt und wird von alt und jung gern getrunken.
In meiner Praxis habe ich ihn Kranken mit
Verdauungsstörungen aller Art, sowie Blutarmen und
Rekonvalescenten der verschiedensten Krankheiten,
bei denen es sich um eine kräftige Ernährung
handelte, empfohlen und bin mit dem Erfolge ausnahmslos

zufrieden gewesen.
1454] Dr. Schaumlöffel, Kassel.

Siehe Annoncen: Les Grands Magasins du
Printemps de Paris.

|fwrlifrj=5rilir
tute ädjt, toctitt hireftt ah meitte« gfaßtißc« fcjogett

fchtotttg, toeift unb farbig bon 95 ©18. bi« Qfr. 28.50 p. 2Jtet. — glatt, geftreift, larriert, gemuftert
Samafte etc. (ca. 240 nerfet). Dual, unb 2000 öerfeg. garben, Seffin« etc.) [2192
Seiden-Damaste o. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p.Aobe „ „ 16.50—77.50
Seiden-Foulards bebrueft „ „ 1.20— 6.55

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

». 95 Cts.—22.50

„ Fr. 1.35- 14.85

„ „ 2.15- 11.60

per üfteter. ®eihen>Armûres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene 3tcppöccten= unb gafynettfioffe etc. etc. franto tn8 §anS. — Atufter unb
Statalog umgehenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Aniknnft.begehren man du Porto
u für Bfioksntwort beigelegt werden,
lieferten, die men der Bxpeditton zur BefSrde-
V rang übermittelt, maze eine Frenketarmerke

beigelegt werden.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezelehnet sind,

muss sohriftUohe Offerte eingereicht werden,
de die Expedition nicht befugt let, von sich
ens die Adressen enzngeben.

Wer unser Blett in den Meppen der Leseverelne
liest und sieh denn nech Adressen von hier
inserierten Herraeheften oder SteUesnohenden
fragt, hat nur wenig Aussieht auf Erfolg,
Indem solche Gesaehe in der Bogel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originaliengniase eingesandt wer¬
den, nnr Kopien. Photographien werden am
betten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Woohenntunmer
erseheinen tollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand Uegen.

1

Pin Bräulein, durchaus gediegenen
G Charakters, arbeitstüchtig und
gewandt im Umgang, sucht Stelle zur
Bedienung in einem gut frequentierten
Spezereigeschäft, Droguerie oder dgl.
Unter zusagenden Verhältnissen wird
nicht auf Lohn reflektiert. Die Betreffende
ist der deutschen und der englischen
Sprache mächtig und bietet jede Gewähr.
Offerten unter Chiffre MJ 2157 befördert

die Expedition. [FV2157

KindernMilch
Sterilisierte Alpenmilch

der Berneraipen - Milchgesells chaft.
Von den Kinderärzten als zweckmässlgster

Ersatz für Muttermilch warm empfohlen.
Kräftigste und zuverlässigste Kindermilch,

seit Jahren bewährt. [2165
In den Apotheken. Wo keine solchen, wende

man sich an die Gesellschaft in Stalden, Emmenthal.

Spr&clien- uni landelsi&slitut „Gibraltar"

Thuring-Merian, Neuchâtel, Schweiz.
Gegründet 1860. Mehr als 1400 Zöglinge auagebildet. Gründliches Studium der Sprachen

und der Handelsfäoher. Vorbereitung für Technikum, Poat-, Telegraphen- und Eiaenbahn-
dienst. Beginn des Sommersemesters Mitte April. Nähere Auskunft und Prospektus bei
2237] A. Thnring, Direktor.

Mädchen-Pensionat
Neuchâtel. Port Roulant 2.

Französisch, Englisch, Musik, Malen,
Haushaltung, wenn gewünscht. [2094

Cine reisegewohnte Dame findet gute

* Stelle in einem soliden Geschäft der
Kunstbranche. Hohe Provision. Offerten
befördert die Expedition. [2183

C ine gut erzogene Tochter von 22 Jahren,
Engadinerin, der deutschen,

französischen und romanischen Sprache mächtig

und in allen Hausarbeiten wohl
erfahren, sucht Stelle als Haushälterin bei
einer honetten Familie. Beste Referenzen.
Gefl. Offerten unter Chiffre 2232 befördert

die Expedition dieses Blattes. [2232

C ine Kindergärtnerin oder diplomierte
w Lehrerin, die auch mit der Kinderpflege

gut vertraut und selbständig ist,
wird nach Basel in ein Prtvathaus zu
drei Kindern im Alter von 3—5 Jahren
gesucht. Hoher Lohn. Hur solche
Personen, die schon bei Kindern thätig waren,
werden berücksichtigt. Offerten unter
Chiffre B 225i befördert die Exped. [2254

Gesucht.
Ein der Schule entlassenes, starkes

Mädchen aus achtbarer Familie, welches

die französische Sprache erlernen
möchte, kann beim Unterzeichneten
eintreten. Arbeit: Aushülfe der Meisterin.
Etwas Lohn und gute Behandlung
zugesichert. Beim Eintritt Leumundzeugnis
vorzuweisen.

JOHNER-ROSSIER
Bötet de la gare à

[2200 Qranges-Marnsnd (Vautf).

\
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Konkurrenzfurcht.
Die Kliniker der Universität Halle haben unter dem

Vorsitz der HH. Dr. Jaerisch, Dr. Linke und canä-
nisct, Meyer der dortigen medizinischen Fakultät einen

Protest gegen die Zulassung von weiblichen Studierenden

zum klinischen Unterrichte überreicht. Dieser Protest
wurde mit 72 gegen IS Stimmen beschlossen. Ferner
wurde beschlossen, an die Klinikervereinigungen sämtlicher

deutschen Universitäten einen Aufruf zu erlassen
und sie zu gleichem Vorgehen aufzufordern!

Frauenstudium.
In Köln hat sich ein Verein gebildet, welcher den

Zweck verfolgt, den Frauen die Möglichkeit der
Erwerbung vollwertiger Gymnasialbildung zu verschaffen.
Um diesen Zweck zu erreichen, will der Verein zunächst

>in Köln ein humanistisches neunklasstges Gymnasium
für Mädchen gründen. Ein ähnliches Gymnasium wird
auch der Verein „Frauenbildungsreform" in Hannover
zu Ostern daselbst eröffnen.

Schweizerinnen in England.
Ids Swiss-Rouss, IS Mecklembourgh - Square,

London, das unter der Direktion von M. Cavin steht,
hat letztes Jahr 466 Pensionärinnen, darunter 37V
Schweizerinnen (1VS aus der Waadt) beherbergt.
Die Jahresrechnung des gemeinnützigen Instituts
schließt mit einer Schuld von 2693 Franken.

Der uns Frauen vorgrhaltene Spiegel.
Das Weib ist klein, und es ist groß. Es weiß in

der Höhe und in der Tiefe Töne anzuschlagen, die dem
Manne fehlen. Es ist eine Leyer, bei der manche
überraschende Saite anklingt, doch ist das Instrument nicht
schön ausgeglichen, da gerade die mittleren Töne oft
fehlen oder zu schwach sind. Mich-l-i.

Törtzkerbildung.
Die allgemeine Töchterbildungsanstalt Boos-Jegher,

welche 1881 gegründet wurde, war im verflossenen
Schuljahre in den verschiedenen Kursen von 462
Schülerinnen besucht. Gegenwärtig wirken an der
Anstalt 16 Lehrer und Lehrerinnen, von denen 10 in
der Anstalt wohnen. Die Zahl der Pensionärinnen
beträgt im Durchschnitt 26.

Der Unterricht zerfällt in theoretische Fächer
(hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen,
Korrespondenz, Stenographie und Maschinenschreiben),
Handarbeiten (Weißnähen, Kleidermachen, feine
Handarbeiten), Kunstfächer (Zeichnen und Malen, Musik)
Und die Haushaltunasabteilung (Kochen). Die
Auswahl der Fächer wird nach dem speciellen Bedürfnis
der Schülerin zusammengesetzt und individueller Unterricht

durchgeführt.

Briefkasten der Redaktion.
Fr. S. in A. An Armenunterstützungsvereinen

fehlt es betreffenden Ortes nicht, und im Notfall wird

ein solcher auch in Funktion treten für beschränkte
Zeit. Das erste wird aber sein, daß man sich nach
den bestehenden Verhältnissen erkundigt. Ist der Mann,
als der natürliche Versorger der Familie, wirklich durch
Krankheit verhindert, seinen Pflichten nachzukommen,
oder lehnt er diese sonst von sich ab, so wird in erster
Linie die Heimatgemeinde verständigt, weil dann dieser
die Sorge für ihre Angehörigen — auch die auswärts
wohnenden — obliegt. Der für seine Familie nicht mehr
sorgende, dieser vielleicht noch schlimm zur Last liegende
Mann wird entgegen von Gemeinde wegen verpflegt
oder — zwangsweise zur Arbeit angehalten. Die
verlassene Frau dagegen, wenn ihr Verdienst zum vollen
Unterhalt nicht hinreicht, erhält je nach dem Entscheid
der Heimatbehörde eine regelmäßige Unterstützung, oder
man enthebt sie der Sorge für die Kinder, indem man
diese im Waisenhause unterbringt. Wir werden uns
über die Art der Waisenversorgung in der betreffenden
Gemeinde informieren und Ihnen darüber Bericht
erstatten. Zu der Leistung einer Kaution wird sich unter
den vorliegenden Verhältnissen kein Armenverein
verstehen, die müßte natürlich von den Angehörigen
beschafft werden. Sobald das Nötige uns bekannt ist,
werden wir Ihnen direkt eingehendere, briefliche
Mitteilungen machen.

Herrn W. A. Jeder Einsichtige und Erfahrene
wird Ihnen Recht geben müssen. Es ist ja sehr wohl
möglich, daß das Uebel sich in der Ehe verliert; aber
man darf dies nicht ohne weiteres als Gewißheit
annehmen. Es gehört ein allzu großes Maß von
wirklicher Liebe, von Selbstbeherrschung dazu, eine kränkliche

Frau in der Ehe jahrelang mit den tausenderlei
Rücksichten zu behandeln und zu pflegen, als daß man
diese fortgesetzte Selbstentäußerung einem gesunden
Mann so kurzerdings zumuten dürfte. Schon mancher
Arzt hat in solch kritischem Falle die Ehe als ein
Heilmittel empfohlen. Das schließt aber nicht aus,
daß es gethan wurde, bloß weil die Wissenschaft im
gegebenen Falle am Ende ihres Wissens und ihrer
Kunst angelangt war. — Für die Folgen Ihres Thuns
sind Sie ganz allein verantwortlich. Reifliche Ueber-
legung ist deshalb nicht bloß Ihr Recht, sondern auch

Ihre ernste Pflicht.
Kran -f. W. in K. Sie nehmen dem Arzte

vollständig die Möglichkeit, seine Kenntnisse in Ihren
Dienst zu stellen, à Leiden, das Sie seit langen
Jahren quält und dem Sie trotz ärztlicher Aufklärung,
also in bewußter Weise, stets neue Nahrung geben,

vermag auch der genialste und erfahrenste Arzt nicht
plötzlich zu beseitigen, ohne durch narkotisierende Mittel
allenfalls für ganz kurze Zeit den Schmerz aufzuheben
oder zu mildern. Für solche Patienten wäre der in
Aussicht gestellte Automat, dem man gegen jeden
Schmerz einpassendes Mittel entnehmen könnte, recht
angezeigt. Ein Arzt, der Ihnen keine Verhaltungsmaßregeln

gibt, der Ihnen ausschließlich mit Medikamenten
aufwartet, der weder fragt noch untersucht, noch sich

um Ihre Lebensweise und gesundheitlichen Verhältnisse
bekümmert, der ist feiner Aufgabe nicht gewachsen.

W. K. A. in Hl. Wir danken herzlich für Ihre
freundliche Kundgebung, es widerstrebt uns aber, diese
Parallele zu veröffentlichen. Immerhin sind uns Ihre
interessanten „Beobachtungen" recht willkommen.

Eifriger Leser in G. Als Lektüre über „Die
Versorgung von Kindern in Pflegefamilien und
Anstalten" empfehlen wir Ihnen dringend das unter
obigem Titel erschienene Schriftchen von Herrn a. Ge¬

meinderat Kuhn-Kelly, welch letzterer, als Inspektor der
Gemeinnützigen Gesellschaft der Stadt St. Gallen, in
Sache der Kinderversorgung seine Erfahrungen und
daraus resultierenden Grundsätze in dieser wichtigen
Frage niedergelegt hat. Ganz im Sinn und Geist des

verstorbenen, edlen Dr. Sonderegger, der in so

unermüdlicher und unwiderstehlicher Weise für die bessere

Versorgung der Waisenkinder eingetreten ist. verlangt
unser städtischer Inspektor nicht nur eine zweckmäßige

Versorgung und gute Erziehung für die schutzbedürftigen

Kinder, sondern er verlangt auch ein volles Maß
von verständnisvoller Liebe und von Rücksichten nicht
nur für die physischen, sondern auch für die seelischen
Bedürfnisse der unserer Fürsorge besonders bedürfenden

Kinder. Des Verfassers zartempfindendes,
liebewarmes Herz empört sich gegen die landläufige An-
fchauung, daß den erziehungsbedürftigen Kindern von
nicht begüterten Eltern der Makel der „Rettungsanstalt"

für ihr Leben lang aufgedrückt werden soll,
währenddem die oft noch viel schlimmer veranlagten
Kinder von Begüterten in Erziehungsanstalten
gegeben werden, welche zwar eben sowohl den Zögling
vor dem gänzlichen Fall retten müssen, jedoch ohne

demselben' den Stempel der Ehrenrührigkeit
aufzudrücken. Es ist uns nicht möglich, an dieser Stelle
noch weiter aus diese bedeutsame Schrift einzutreten.
Sie erhalten dieselbe aber solange Vorrat aus
Verlangen vom Verfasser gratis.

LLrich^ lcs/tbsruhmts

llàozte, lllväorllst« Sour««, ill xsvlàUlosloll vossills, sollvlar-,
-vslss lloâ k-llk!?, ordaUoll 81« âii-skt porlu- llllâ -«»kr«! ins
llaus -Il -vjlill. Vadrikxroi-Sll. 1»ll»«llâs voll àlloàslllllllls».
sotlrsid«ll. làstsr llmx«tl«ll4. (184b

SsIvsrlsìoW-pàdrllc-UnIon
^.âoZk Qi'ivâsi' si? Lis., (8àii)

Röiilsl. Lok1irksrs.iitsii.

/à O«»»«»» l«î«8 «is»- K«<ii «««i Dâcke
biiliet <ia» nun u>ie<ierAesieherte Desesimmer <ie» prieliens-
Vereins K. 6là» un<i vmAebunA. prauen «»à! â»A-
flauen ffnlien liarin verschielienartiAen anAenebmen
pesestoL, «in<i Aans unAestört un<i können suA-ieich,
vietteicht ermÄliet von <ier tteise ocker auch n«»' von
àsAcknAen, liaseibst iesenli beyuem ausruhen. (7660

Lszüglicd ltires kasssier pafer-kakao» kann icti
Ikusu nur kusrksuusnàos sagen. Kit 6 Hdchen ist
er à unserm Kiaushait a» Kette lies MorAenka^ees
Aesetst unà wirà von ait unà jung gern getrunken.
In meiner Praxis Iiabs ieti itin kranken mit Ver-
äauungsstörungen alter krt, sowie Blutarmen unä
Rekonvalescenten clsr versatileäenstsn kranklieitsn,
bei äsosn es sied um eins kräftige Brnäkrung dan-
äelte, smxkoklsn unä bin mit äsm Lrkolge ausnaluns-
los sukrisäöll gewesen.
1454s Vr. Hcdaumlöllsl, Kassel.

8isd« knnonesn. Des klranà Magasins «lu

printemps âe Paris.

Htinàg-Sà
nur ächt, wemt direkt ab mewm Fabriken bezogen

schwarz, weist und farbig von SS CtS. bis Fr. LS.SV p. Met. — glatt, gestreift, karriert, gemustert
Damaste etc. (ca. 24V versch. Qual, und 2VVV versch. Farben, Dessins etc.) s2192

8eiden-vamssto v. fr. 1.40—22.50
8eilIon-SnstI(Iviiier p.Robe „ „ lK.50-77.50
8eil!en-foulard8 bedruckt „ i.20— K.55

0sII-8oido
8eidon Kronsilinss
8eilivn öengalinss

v. 35 vts.-22.50
„ ssr. l.35- I4.S5

„ 2.I5-II.K0
per Meter. Teiden-ärmilrss, Monopols, vrlstalllques, Illolro antique, Suviissse, prlnoeeee, »ilosoovlto,
lilaroslllnos, seidene Steppdecke«» und Fah««»stoffe etc. etc. franko ins HanS. — Muster und
Katalog umgehend.

K. HsimedsrA'8 8sîàsn-?adrìksn, Aiirià
Aur xá Lvsvdtzms!

vodriailollml Xri>^lintî,k«s»kr«ll lllllZH â» Uorlo« tir USsà»lltM»rt d»Is«I«et nsrâvll.
Nt7«rt«ll, à Illllll 0« «Ipoâltloll -llr n«t»râ«-
v rllll» bdsrillUlsU, inos» à» ?r»llà»tllrlli»,à«

d»Ilt»I»x» -.«rSall.
tllt Ill»«r»1», âl» mit okltkrs dsislodll«« àâ,« ouu» «okrMUod» oek-lt« sllls«r«lodt ^»rà,â» à S»x«âMoll àkt dstàz» 1^, voll ,I«d

»0» ckt» aa?«««ll »ll»lls«d«ll.
For llll«v NI»U ill ckvll blllppoll àor I,o»«v«lolllv« U«Hi llllli ilob âllllll luuâr aâro««ll voll dt«r

Ill»«I«t»ll S«r»àk«ll oâor 8t«U«»llv>l«llâ«ll
d»« lllli -.»ills a»»»Iollt âllt Slkvls, III-

â«m loioil» 0i«»llvll« ill âsr Rozoi r»«à vr»
l»âiai -v»iâ«ll.

v» »oll«ll à»ill» 0-4sill»I»«llSlli>»s àz««llât ^»r« â»ll, llllv Xopioll. ?iloto?r»plli«ll rv«râ«ll -uu
d«»t«ll III Vl-Ittorirult d«!g»I»zt.

Illiolàt», ^«lodv III âor I»ot«ll<l»ll Woodslllllllllmor
«r»o!l»Ill«ll «>II»ll, ml»»»ll >xtt«»t«ll» z» diltt-
»»«k vovlllIU»s w >ill»«rol NolllI ll«s«ll.

I

àvâaas Aâ'sAsns»î c.^arâ«rs, ardàeSàA «ack g'è-
ivaackt «m IlmAauA, saâ Kette sar Se-
ck,'e»«»A «a àsm A«e frezaentterten
Lp«sreiA-escl»ck/r, DroAuevis ocker «iAl.
Vater sasaAeackea Veväckttuis««» «olvck
aieât aaf'Do^n > e/keà'«rt. i?,e petve^eacke
«st cker «ilutsc^, », «a«i «ier enAttsciie»
Kpraciu! mckâip «a«i bietet Ali« Seiockbr.
Vierten «ater <?bi^>e Lf^ S7S7 be/Br-
liert li»e àpe<i»t»o».

Htmliàts lìlpkiìmilà
àvr Lvrllvrltipvu - NilekAvssils ekâ.

Von äen kinäerärxten als Zweckmässigster
ürsatx til r îlluttermllck warm empkodlen.

kräktigstv unà Zuverlässigste ilinàermllcti,
seit äadren dewädrt. s216ö

In clen kpotksken. IVo keine solclien, wencks
man sied an àie Eessllscdakt in Btaläen, kmmsntdal.

^à- !ìlìi àtsiàài „lîikltàr"
^suekàtel,

kexrNllàst 18K0. >làr aïs 1400 ^vglinss aussobilUot. vrUnàliodss gtuàw âor gxraàsii
unâ «lor HallâsIskSoksr. VordsrsitunA Mr 4'svknikum, ?ost-, lelosrapdon- unâ IZisondatin-
clisost. kvKÍull des gonullsrsvriioài's Zlittv àxrll. Z>lÄdsro àskuiikt und vrospslrtus dsi
22S7s Le. VàîriuA, Oirektor.

Nàdell-kM8i«llkt
Xvir«lUât«1. p«rt lîuitiawt S.

Vraoxösiscd^ kngliscd, Musik, Malen,
Rauskaltllng, wenn gswünsedt. s2094

Lî«>ie veiseAsivoàte T>a»»e ffncket A«te^ Kett« «a eàem sottlien <?«»cbck/7 lier
àastbraaobe. Kode Provision, vierten
d«/Vr<i«rt liie àpelîitio». /27SS

ine Allt er^vAene pocbter vo» 22 pabren,
pnAackvteri», <i«r «ientse/»«», />an-

sösiseben nnck romanischen Sprach« mckch-

tiA nnli in atten //ausarbeiten lvohi er-
fahren, sucht Kette ais /iaushckiterin bei
einer honetten pamiiie. peste pe/erensen.
Ke^. vierte» unter Lhi^re 22Z2 be/Vr-
liert liie àpe-iition liieses piattes. /22Z2

^ ine kinckerAckiÇtnerin ocier liipiomierte
4» pehrerin, ciie auch mit lier kinlier-

F/i«A« AUt vertraut unä seibstcknciiA ist,
ua'rli nach pasei in à privathaus vu
lirei kinliern im aliter von Z—Z >/ah, en
Aesucht. poher Dohn. -Vur soich« per-
«onen, liie schon bei kinliern thlktiA «oaren,
u>er<ie» beru'ohsichtiAt. (Werten unter
<?hy^re p 22S4 be/Arriert <iie àpeli. (2264

kin lier Kbuie entlassenes, starke«
/MÂtiâcn au» achtbarer pamiiie, ivei-
ehe« liie französische Sprache eriernen
möchte, kann beim i/nterveichneten ein-
treten. Arbeit.' AushSife lier Meisterin.
Ktivas Dohn un<i AUts pehanànA su-
Aesichert. peim Eintritt deumunliseuAni»
vorsuureisen.

^VSIVP?« - M Dp?«
Ä!t«t <I« I» jlave à

(2200 ànAss-Ksrns/lli (/sali).
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flfür eine Tochter von 21 Jahren, welche

» die Ilausgeschäfte zu besorgen weiss
und an die Verrichtung dieser Arbeit
gewöhnt ist, wird bei einer tüchtigen, selbst
mitarbeitenden Hausfrau Stelle gesucht,
sowohlzur Vervollständigung ihrer Kenntnisse

und Fertigheiten als hauptsächlich
im Hinblick auf Erziehung und
Gewöhnung zur Selbständigkeit und Pflichttreue.

Offerten unter Chiffre M2249
befördert die Expedition. [2249

[2225Gesucht:
auf 10. April in ein grösseres
Herrschaftshaus aufs Land eine tüchtige
Köchin. Gute Empfehlungen nötig.

Offerten unter Chiffre 2225 befördert
die Expedition des Blattes.

jEür eine 16jährige, brave Tochter mit
» guter Sekundarschulbildung wird
Gelegenheit gesucht, unter tüchtiger
Leitung die komplette Besorgung eines Kolo-
nialwaarenladens zu erlernen. Antritt
1. Mai a. c.

Gefl. Offerten unter Chiffre 2238
befördert die Expedition. [2238

Gesucht:
ein braves Mädchen zu einer kleinen
Familie in Aarau, welches kochen und
einen bessern Haushalt besorgen kann.
Eintritt und Lohn nach Uebereinkunft.
Offerten unter 2185 FV befördert die
Expedition des Blattes. [2185 FV
Pine intelligente Brau oder Tochter,
w die Menschenkenntnis besitzt und
bei Fremden leicht Anknüpfungspunkte
zu freundlichem Verkehre findet, kann
sich ohne Kapital und ohne besondere
Kenntnisseihren höchst anständigen Unterhalt

in ehrenhaftester Weise sichern. Eine
prächtige Gelegenheit hauptsächlich für
solche, die aus gesundheitlichen
Rücksichten keinen Beruf betreiben können,
sich aber viel im Freien bewegen müssen.
Je nach der Art des Wohnortes ist ein
Wechsel des Domicils nicht notwendig.
Offerten unter Chiffre P2182 befördert
die Expedition. [2182

Gesucht.
Eine Tochter aus achtbarer Familie

könnte unter günstigen Bedingungen das
Kochen, sowie die Hausgeschäfte gründlich

erlernen. Offerten unter Chiffre A W
poste restante St. Gallen. [2233

Einem intelligenten Knaben
der 2—3 Jahre die Sekundärschule
besucht hat und Talent zum Zeichnen
besitzt, ist Gelegenheit geboten, sich
in der [2235

Chromo-Lithographie
auszubilden. Solche, die eine Zeichenschule

besucht haben, erhalten den Vorzug.

Offerten unter Chiffre L Z 2235
an die Expedition des Blattes erbeten.

•NNNHIMaNMIUMN
1 FEHSIOH.
2 Töchter, die französisch lernen J
• wollen, finden angenehme, billige 0• Pension in einer guten Familie •
2 eines grossen, neuenburgischen 5
0 Dorfes. Sekundärschule : Special- 0• kurs für Fremde. •8 Prospekte und zahlreiche Re- 8
0 ferenzen stehen zur Verfügung. 0• Auskunft erteilen: Herr Pfarrer •
2 Stranmaun in Dübendorf (Zürich) 2
0 und Mme. Chapuis, Fleurier 09 (Neuchâtel). [2167 •

Pension. 1

Bei Herrn Louis Clievalley in
St. Saphorin bei Vevey würde
noch eine junge Tochter zum
Erlernen der französischen Sprache in
Pension genommen. Täglicher Unterricht

im Hause. Familienleben. Klavier
vorhanden. Pensionspreis 55 Fr. per
Monat. Referenzen stehen zurVerfügung.

Institut Hasenfratz in leinfelden
vorzüglich eingerichtet zur Erziehung von

körperlich und geistig Zurückgebliebenen.
Erste Referenzen. "Tp® [1797

Frauenarbeitsschule in Neuenburg.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 11. April nächsthin und wird

durch den Unterricht im Weissnähen, Vorstechen, Flicken und Stopfen
eröffnet. Die Dauer dieses Kurses beträgt ein Vierteljahr. Darauf folgt der Unterricht

im Maschinennähen (ein Vierteljahr) und im Kleidermachen (4 Monate).
Das vollständige Programm umfasst also ein ganzes Schuljahr. Am Schlüsse
desselben können die Schülerinnen, die sich durch Fleiss und tüchtige Kenntnisse

ausgezeichnet haben, ein Diplom erlangen. — Vorzügliche Gelegenheit für
junge Töchter aus der deutschen Schweiz, die französische Sprache zu erlernen
und sich gleichzeitig gründlich in den Fächern des Frauenarbeitsunterrichtes
auszubilden. — Auch wird Unterricht im Glätten und Weisssticken erteüt.

Für nähere Auskunft, sowie für das Programm der einzelnen Fächer
beliebe man sich an F. A. Piaget, Direktor der Primarschulen in Neuenburg,
zu wenden. (H2480N) [2210

*
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Unentbehrlich
anf der Reise, bei Ansiiiigen und Bergtouren

Gründliches Studium aller Handelsfächer. Drei- und sechamonatliche
Sprach- mid Hantlelskurse. — Kaufmännische Lehrlings-
schnle. [2204

Semester-Anfang ; 15. April.
Vorzügliche Referenzen. — Prospekte gratis bei

Emil Frey, Instilutsvorsteher, Bern.

At
de jeunes demoiselles.

Jeanneret-Humbert, Villa la Violette, Bevaix

Neuchâtel, Suisse.
Etude approf. du français. — Soins

maternels. Référ. de parents des élèves.
Prosp. avec vue. [2143

Töchterinstitut „Flora"—St. Gallen. —
Sorgfältigste Pflege und Erziehung. — Deutsch, Englisch, Französisch,

Italienisch. — Zeichnen und Malen, Musik und Gesang, Turnen. —
Vorzügliche Referenzen. Prospekte gratis und franko. 12147

Frau Brühlmann-Helm, Vorsteherin.

GRANDS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Wir bitten diejenigen unserer
werthen Kunden, denen unser
neuer, lllustrirter Sommer-
Catalog noch nicht zugegangen
sein sollte, ihre diesbezügl. Anfragen

an

MM. JULES JALUZOT & C"!
in PARIS £

zu richten, worauf dessen Zu- ^
sendung Kostenfrei erfolgt —

Eignes Speditionshaus in BASEL, ^Aeschengraben, 14. CO
CO
CO

Pensien famille
Mme. Marc Nicolet [2084

Chaux-de-fonds.
Feinste, französische Hanshaltungsschale.

Musik etc. Aeusserst gesunde
Lage, 1000 Meter hoch. Ernste Refer.

Pensionnat de demoiselles.
Instruction soignée, vie de famille et

soins affectueux. S'adresser à Relie.
Favre, Les Bergières, Lausanne.

(H 585 L) (2074

Pension.
Die Unterzeichnete nähme eine oder

zwei junge Töchter, welche die franz.
Sprache zu erlernen wünschen, an.

Sekundärschule. Privatstunden.
Pensionspreis sehr niedrig. Referenzen zur
Verfügung. [2223

C. Grisard, Lehrerin
Villeret bei St. Imier.

j Für Eltern. [
A Die Unterzeichnete nähme einige k
2 Töchter in Pension, die französisch T
N lernen möchten. Prima Schulen, P
A gesundes Klima, Familienleben, k
1 gute Verpflegung, strenge Auf- T
M sieht Auf Wunsch Erlernung des P
A Haushalts. Pensionspreis beschei- k
2 den. Empfehlungen sind einzu- f\ ziehen bei Frau Winterhalter- fJ Engster, St. Gallen, und bei k
j Herrn Gemeindammann Mettler T

i in Wattwil. [2217 f
^ Sich bestens empfehlend ^
À Mme. Aurig-Thoma ^
j au Locle. ^

Junge deutsche Mädchen
die die französische Sprache zu erlernen
wünschen, finden liebevolle Aufnahme in
eine Familie der welschen Schweiz.
Täglicher Unterricht im Französischen und in
allen Näharbeiten. Gesunde Lage- Preis
bescheiden. Auskunft erteilt Fräulein Amélie
ChifTelle, Lignières, Kt. Neuenburg.
Referenzen zur Verfügung. [2198

Pensionnat de demoiselles.
Dedie-Juillerat

Rolle, Lac de Genève.
Enseignement: français, anglais, dessin,

arithmétique, ouvrage a l'aiguille. Leçons
particulières: italien, musique et peinture.
Sur demande références et prospectus.
— Prix modéré. [1946

Haarausfall.
Unterzeichneter bestätigt, dass er durch

die briefliche Behandlung des Hrn. O. Mtlck,
prakt. Arzt in Glarus, von seinem Uebel
Haarausfall, Schuppen und Heinsen schnell und
vollständig befreit wurde. Grabs, den 13.
März 1898. Wilh. Lang, Obermtlller. —
Beglaubigt, Gemeindammannamt GrabB. — Adr.
0. Mttck, prakt. Arzt in (Harns. [1636

Schweizer Frauen Zeitung — Vlàtter für den häuslichen Rrei»

eine Tloed/en von 27 dad, en, -aededs
die //aaege»cdck5/e s» desovAen «aeiss

and an dis Denried/anA diesen dnbeit
Aea>ödn/ist, «,,'nd de» einen /â'ed/igen, se/bs/
mi/anbei/enden 77a«s/ncia 8/â Aesacd/,
sowohl san pènvo//«/ckndîS'«nKl idnen dkenn/-
nisse and dlsn/iAdei/e» a/s daa^v/sckedkied

à dfind/iâ an/" dd'siedunA and <?e-

îaôdnang san 8e/d«/änd!Ade>/ and R^ied/-
/nsae. DF'en/en an/en <?di/^ne df224S de-
/onden/ die dir^edi/ion. /22^!S

5222S

a»5 ID. in ein Anössenes dkenn-
scda^/sdaas au/s Dand eine iûâtlge
^ôâà, <?«/« dimp/ediunAen nö/ig.

D^en/e» anten <?di/jr,e 222S befönden/
die à^edi/ion des Ria//e«.

^^Än eine 76^'ckdniAe, bnave Tbed/en mit
«n Aa/en SàndanseduibiidanA «sind
Deiec/endeit Aesucdt, an/en tâcd/iAêr Dei-
tanA die dompie/ts ResonzcanA eines dkaio-
niaia-aaneniadens sa enter nen. à/nitt
t. il/ai a. e.

Ke/î. O^en/en an/en Kdi^'ne 22ZS de-
/ondent die àpedi/ion. 5^âS

à bnaves Mtdeden sa einen d?t«l»e«
d'amitié in ^4anaa, metedss docde» a n ci

einen dessen» dtaasdatt besonAen dann,
^intnitt and Dod» naed Dedeneindan/t.
Dienten an/en 278Z d'p^ befänden/ die
àpedition des Rtat/es. /278Z d'D

^i'ne intettiAen/e dnaa oden docd/en,î cite dtensedendenn/nis besi/st and
bei dlnemden teiedt ^tnàî^?5n«SS^an^/e
sa /neandticdeul Vendedne ^nde/, dann
sied odne IVaxitat and odne desondene
Kenntnisse idnen ddcdst anstckndizcen l/n
tendait in ednenda/testen Deise sicdenn. diine
LnckcdtîA-e <?eteAend«ct daaxtsdedtied
sotede, cite aas Aet«ndde«tticden Med-
siedten deinen Rena/ detneiden dà'nnen,
sied aben viel in» dlreie» bea-eAen niässen.
de nacd den ^tnt cies ldôdnontes ist ein
lkecdset des Domicits niedt nota-endiA.
Dienten anten t?di^? e R27S2 de/cindeit
die ddrpeditio». /2lK2

6^6555^^.
dline d'ocdten aas aedtbanen d'amitié

dönnte anten AÄnstiAen RedinAanAsn ctas
Tfocden, soa>«e etie ÄaasAescdck/'te Anàct-
tied entenne». trente» anten t?di)^ne ^ M
xoste nestante K. <?atte». s2233

Linem intelligenten linabvn
àei 2—3 làs à Làuoàsrsekule ds-
suckì kât unà lâlsnì 2Uw ^eieknen
besitzt, ist Kslsxslldeit geboten, sieb
in àer ^235

Lliromo^'àZraxlìîs
nus^ubilàsn. Loieks, àie sins ^siobsn-
sebuls desuekt bubsn, srks.1I sa àen Vor-
üug. (Ztksrìsn unter Lbikkrs b ü 2235
sn àis Expédition dss LIsttss srbetsn.
»»»»»»«»«»»»»««»»««««»»S

Z ?M8W«. z
^ Vöebtsr, die trsn^üsisek lernen ^
» v/ollsn, Laden sngenekins, dilügs G
ê Pension in einer guten Vsmilis G

ê eines grossen, neuenburgiseksn
G Dorfes. Lskundsrsekule: gpeeisl- G
M Kurs kür prernde. O

Prospekte und 2sblreicbe kls-
G kerenzön steksn sur Verfügung. G
O äuskunkt erteilen: Derr pfsrrer ê
A 8trsuinsnn in Uübendorki^üriek) ê
» und Nme. tlbspuls, »
« (bleucbâtel). ^2137 »

Pension, s

Dei Derrn l uili»« iu
!8t. 1!» bei Vvvv> würde
noek eins Lnirxv V««Irt«r sum Lr-
lernen der krun^ösiseben Lprucke in
Pension genommen. Vüglieksr Unter-
riebt im Dause, pamilisnlsben. Klavier
vorbanden. Pensionspreis 55 Pr. per
Nonat. klekerenzen steksn 2ur Verfügung.

institut tisssàsà iu Wsinkeliteu
vor^üglieb singsrioktet 2ur pr^iekung von

kûrxsrliczà unâ ZsistiiA 2urûokAsì>IÌSìzsikSli.
ür«tv i » ^>E 11797

fpauenkii'liàsàlk in ^leuenlzui'g.
Das neue Lebuljs.br beginnt Dienstag den 11. äprii nàebstkin und wird

dureb den Dnterriebt im IVeissnäben, Vsrsteebsn, piivkeu und Ltopksn
eröffnet. Die Dauer dieses Kurses beträgt ein Visrteljakr. Darauf kolgt der Dnterriebt

im lllasvbinsiiväken (ein Visrteljabr) und im ltleldermavben (1 Normte).
Das vollständige Programm umfasst also ein ganses Lekuljabr. äm Leklusse
desselben können die Lebülsrinnen. die sieb dureb pleiss und tüebtigs Kennt-
nisse ausgs2sicknet kaben, ein Diplom erlangen. — Vor^üglicbs Dslsgsndsit kür
junge löebter aus der deutsebsn Lebwsi?, die kran^äsiseke Lpraebs 2U erlernen
und sieb gleiàeitig gründliob in den päebsrn des prausnarbeitsuntsrriebtss
auszubilden. — äueb wird Dnterriebt im Dlätten und IVelsssticke» erteilt.

pür näbsre äuskunkt, sowie kür das Programm der einzelnen päeber
beliebe man sieb an lp. Direktor der priwarsebulsn in Kenvnbnrg,
2u wenden. )D 2480 bl) j221D

Vo^üglivk

lt

s retQ6

Z K Z Z Z s s 8 Z Z

LâZIWZ ^ Z Z Z Z Z Z

Z Z k Z Z k 8
Z Z Z Z Z Z Z Z

K k Z Z 8 Z A Z Z 8

MKF_llâlZ Z Z
Z Z Z

'VÄ
M
WZ Z. u

Z Z k
ZIIâk
II»»II
Z AI
M
Z Z Z

M
M
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lliieirtl»olirlielr
mil à keizv, bei àstiiiZeli u»<! kerZtonren

Kründüebss Studium aller Dandelskäeber. llkrvi nnâ «k«D«B>»«i»î»tIivI»v
nn«i »»îìiiilil^Itiiix«. —lìI t liiliiit?»«

j22D4
Lemester-änkang: 15. äprll.

Vor^ügliebe Deksrsn^sn. — Prospekts gratis bei

Lrn.il Li-SZd. Iiistitlltsvorstktlkr, Lsrn.

â M»'

äv à«MlI«8.
àlMki'kt-tluài't, Vills Is Violutts, kevsix

Iksvtvdâlsl, îSuisss.
ptuds approk. du français. — Loins

maternels, kêkêr. de parents des élèves.
?rosx. avee vue. j2143

l'ÖczklSDinslilul '
— 8t. (Rilllui». —

Lorgkâltigsts PLegs und Kr^iebung. — Deutseb, pngliseb, pra»2ösiseb,
Italieniseb. — Keiebnen und Nalsn, Nusik und Desang, lurnen. — Vor-
sügliebs Referenden. Prospekts gratis und franko. 2147

^oi-ste/cer'à.

srr^rrizs ia^.<5^.sii5s vrr

?riiitsiiii>îî
^0VVL/KV1'LS

Wir bitten diejenigen unserer
wsrtlivn Kunden, denen unser
neuer, lllustrirtsi» Lomrnvr>-
Osislog noeb niebt dugsgangvn
sein sollte, ikrs dissbödügl. ^ntra-
gen an

MâllâljMzc"-
in pgn>s M

du riobten, worauf dessen ?u- ^
sendung Xostsninvi erfolgt
P/F/IS5 5//sâo/isdalls //I

4ssods/?F/'abs/!, /4. ro
ro

pönsiou ksmilie
Ulll«. Ug.re ^ieolet ^2084

pelvsts, kraodöslsvbe Rauskaltungs-
svbule. Nusik ete. äeusserst gesunde
Dage, IllkXZ Netsr koeb. Kruste Reker.

?eàmt â« ààà.
Insìruetion soignés, vie de famille et

soins affectueux. L'adrssssr à litellle.
l'ttvrv. Des Lergières, I nu^nniie.

MS85D) <2074

?Slisivn.
Die Dntsrdsicbnöto näbms sine oder

dwsi junge löcbtsr, welcbs die krand.
Lpracbe du erlernen wünscbsn, an.

Lekundarscbuls. privatstuaden. pen-
sionsxrsis ssdr niedrig. Referenden dur
Verlügung. j2223

O. Idi i^uril, Debrerin
VtII«rvt. dsi Lt. Iliiivr.

^ Die Dlltsrdsicbnstö näbms einige à
^ löckter in Pension, die krandösisck ^
H lernen möcbtsn. prima Lcbulsn, ^
^ gesundes Klima, pamilienlsden, S
^ gute VerpLsgung, strenge äuk- ^
H siebt äuk Wuuscb Krlernung des ^
F Rausbalts. Pensionspreis dsscbei- ^
^ den. Kmpksblungen sind sindu- ^
^ disben bei prau Winterbatter- ^
^ Lugster, Lt. kalten, und bei ^^ Rerrn Kemeindammsnn Uottlvr f
^ in Wattwil. 12217 ^
^ Lieb bestens empksblend ^
Z Nms. /^urig-Ikoma ^
^ an Dovlv. ^

lunge lleàà kilâdoken
âis âis kraQ^ôsisvìis Lpravks 211 srlsrusii
wUllsczkvQ, ÜQtisii lisbsvolls ^ukuaìirris in
sins Larnilis der ^vlsokön Lvìi^si^.
lioksr Iliitvrrioìit im Lravsiôàvìivli urià in
allsn I^äiiardsitsrl. Ovgunâs !-<»?«. ?rs!s dv-
sokvi^sri. àskunkt srtsilt Lr'àlviQ àmêlt«

liiAuierss, L^t. ^susudur?. Rsks-
rsv2!SQ 2ur VsrtUsims. ^2198

pensionnat lie cismoiselies.
Dedie-Iulllerat

«»11«, I.»« a« v«»sv«.
tÄQSsisueiuonli: krccueais, anglais, âsssiu,

»ritdinätiuus, ouvrsge à l'siguills. dieyous
parti vuliàres: itslieu, urusiuus st psillturs.
sur clsmsuds rStsisiisss «t Zii»»»«««!»».
— Prix iriscZärä. liötk

Haaraustall.
putsrssivbustsr dsstStixt, cisss sr clurvk

dis drisklioks Lskandlunz dss iirri. t). AUvk,
pràt. T^rdt in (Zlarus, von ssinsrn Dskvl
tl»»r»i>àll, Sedsppri, »»â Ssixssu sodnsli und
vollstSndis kskrsit vurds. Drabs, dsn 13.

àrîi 18S8. IVilb. Dan«, DbsrrniUIsr. — Ls-
«laubigt, Dsrnsindaininannarnt Drabs. — ^.dr.
0. Zlkok, prakt. àrst >» Klara». <1833



Sdlftrrijer Nreiten -Settling — Bläffet für lien ftäiwIWjen Ktefe

Gebensberuf.
Zwei talentierte junge Damen, die einige Fover

hüte im Zeichnen haben, werden in einein Atelier
für photogr. Vergrösnerungen und Portraitmalerei
als Elevinnen auf Mitte April oder Ende März
aufgenommen. Dieselben können sich ihrem Talent
und ihrer Neigung entsprechend fllr den photogr.
Beruf, Retouche für lebensgrosse Portraits nach
einem eigenen Verfahren, Miniaturportraits bis
zum grossen Oelbild, ausbilden.

Bedingungen : [2250
Zwei Monate Probezeit.
Ein Juhr Lehrzeit ohne Lehrgeld.

Nachher duuemde Beschäftigung bei gutem,
der jeweiligen Leistungsfähigkeit entsprechendem
Honorar.

Gefällige Offerten mit Angabe des Alters und
der bisherigen Thätigkeit, sowie mit Beilage der
Photographie versehen, befördert die Expedition.

Haushaltungssehule und Töehterpensionat
in Neuenbürg.

Direktion: Herr und Frau Professor Lavanchy.
Koch-, Haushaltungs- und Handarbeitskurse. Erlernen der französischen

Sprache. Unterricht im Hause oder Besuch der Stadtschulen.
Angenehme Lage; grosser Garten. Sorgfältige Pflege. Jährlicher Preis 900 Fr.
Prospekte und Referenzen zur Verfügung. I213f>

Direkt von «1er Weberei!
Leinen 11804

Tisohzeug, Servietten KUohenleinwand, Handtücher
Leintücher, Kisaenanzüge, Taschentücher etc.
Monogramm- u. a. Stiokereien. Btamines. Grüaste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; für
Uriiut-AuNsteuern besondors empfohlen
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko.

Meehan. und Hand-Leinenweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern).

St. Sailen (Spef,l<la!MfUr,******** fremdsprachl. Jugend
zur Erlernung der deutschen Sprache

in Verbindung mit der städtischen Knaben- und Mädchen-Realschule.

Beginn der Kurse je am 1. Mai und 1. November.
Maximum 15 Unterrichtsstunden per Woche; Schulgeld 40 Fr.
per Semester. Auskunft über Lehrplan, weitere Bildungsgelegenheiten

und Unterkunft von Schülern in städtischen Familien
erteilt bereitwilligst das [2161

Offizielle Verkehrsbureau St. Galleu.
Illustrierte Broschüre über städtische Schulverhältnisse

gratis und franko.

Institut Iis junge Leute.
hm Clos-Rousseau, CRESSIER bei Neuenburg, mmm

-"v-va Gegründet 1889. 6"^^- [2151

Erlernung der modernen Sprachen u. sämtlicher Handelsfächer. Sieben
diplomierte Lehrer. Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelb. Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1350 ehemal. Zöglingen. Sommersemester 25. April 1899.
(K292L) Direktor: N. Quincke, Besitzer.

liir eine Kunstanstalt, die sich haupt-
J* sächlich mit der Ausfuhrung von

lebensgrossen Portraits befasst, werden

unter günstigen Bedingungen in allen
Orten der Schweiz Vertreter gesucht. Intelligente

Frauen, die sich dem sehr lohnenden
Berufe widmen wollen, würden bevorzugt.
Gefl. Offerten sind unter Chiffre Z 2182 an
die Expedition erbeten. /2184

fg-' Franko durch die ganze Schweiz
versende ich gegen Nachnahme meine

hochelegante Herrenkleidung
für 40 Fr.

Billigste Bezugsquelle Man verlange die Muster.

(H803G) J. Rürgi, Wil, St. Gallen. [2201

n

tni<
V*

wurde nachweislich in der kurzen Zeit seit ihrer
Einführung Velourskleiderschutzborde in der Original-
waare des Erfinders Vorwerk verkauft. Diese
Thatsache beweist am besten die unerreichte, als
unverwüstlich bewährte Qualität des Original-Fabrikates.

Man achte darauf, dass sowohl die gewöhnliche
Veloursborde für Strassenkleider, als auch die bessere

Mohairvra-re Primissima auf der Waare den
Aufdruck „ Vorwerk" tragen muss. J< des bessere Geschäft

führt diese Qualitilen.

bewährt seit 1808, geruchlos ; dîa
beste Beleuchtung für Schlaf- u.
Krankenzimmer. Zwölf höchste
Auszeichn., u.A.2 Ehrendiplome,
4 silberne u. 2 goldene Medaillen
(Lübeck 1895 u. Nürnberg 1896).

Den Tit. Bräuten
empfehle mich höfl.für geschmackvolle

Brodierung der Ansstener.
Grosse Auswahl von Namen jeder
Art. Musterhefte werden auch
nach auswärts versandt.

Für nur feine Arbeit wird
garantiert. Hochachtungsvollst

J. Knechtli
Multergasse 19 St. Gallen llultergasse 19.

NB. Stetsfort halte Lager in
ausserordentlich billigen Hand-
festons, solideste Garnierung von
Damenwäsche. [2199

Bestickte und unbestickte

Batiste-Taschentücher

Blasenkatarrh.
Bestätige, dass ich durch die briefliche

Behandlung des Hrn. O. Mliok, prakt. Arzt in
Glarus, v.tneinemUf'bel, Blasenleideiilschmerz-
haftes Urinieren, Harndrang, Brennen,
Stuhlverstopfung eto.), vollständig geheilt wurde.
Kronskamp b. Laage (Mecklenburg), den 13.
Juni 1898. Fr. Zumbrunnen. Adresso: O.MBck,
prakt. Arzt lu Glarus. [13:0

Kaarfll rbekainni, Pat. Hoflers
selbstthätig beim Kämmen
graue od. rote Haare
waschecht braun,
blond, schwarz
färbend -CVl

Ç®.

"0-°.
>f6_

Gänzl.
unschädlich

jahrelang brauch
Stück 4 Fr. -Durch P. E. E. Jfagel,

Ualtwylstrasse 32, Zürich III.

Ein Nähr- und
Heilmittel ersten Ranges!

G. und M. Arnolds

Kinder-Nährmittel
für

Säuglinge und ältere Kinder.

Aerztlich geprüft und empfohlen.
Keine sorgsame Mutter unterlasse es,

bei ihren Lieblingen davon in Gebrauch
zu nehmen. Die Kinder nehmen es überaus

gerne; blühendes Aussehen, festes
Fleisch, wunderbare Entwicklung des
Knochengerüstes und der Zähne. [2121

Per Büchse Fr. 1.60, 4 Büchsen franko
gegen Nachnahme Fr. 6.50.

Albert Bick
Degersheim (St. Gallen).

Zur gefl. Beachtung I
Bei Aufgabe von Adressenänderungen

bitten wir höfl. um gefi.
Beifügung der alten (bisherigen)
Adresse.

Die Expedition.

Die sparsame Hausfrau verwendet in ihrem Haushalte
Qiinnanun'iwTa um olme Fleisch kräftige und wohlschmeckendeDUppenwürze, Suppen herzustellen.

t
Zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften. [2172

Original-Fläachchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp. zu 60 Rp. und solche von Fr. 1. 50 zu
90 Rp. mit Maggi's Suppenwürze nachgefüllt.

MAGGIE

Pensionnat de Demoiselles
Le Verger, Pontaise, Lausanne.

Vie de famille agréable et pratique,
éducation chrétienne, instruction soignée,
séjour de montagne en été.

S'adresser à Mme. et Mr. Correvon-
Ruy, prof. [2253

Französische Sprache.
Zur Erlernung derselben finden noch

einige junge Mädchen in einem best
geführten bürgerlichen Pensionate auf
dem Lande freundlichste Aufnahme.
Gründlicher Unterricht in Sprache und
Klavier, sowie angenehmesFamilienleben.
Aufenthalt ein Jahr, Pensionspreis
bescheiden. Zahlreiche Referenzen .zur
Verfügung. — Man wende sich für
nähere Auskunft direkt an die Besitzerin
Fräulein A. Seewer in Roimiin-
môtier (Waadt). (H2856L) 12234

Wcrrrrio am Vierwaldstättersee
VV Cgglo 450 m über Meer.
Holel und Pension Löwen am See

mit Dépendance.
Neu r Massivbau mit Personenaufzug,

elektr. Licht, steinerne Treppen, vielen
Balkons, sehr komfortabel eingerichtet.
Ausgezeichnete Küche und Keller. Frdl.
Bedienung ; massige Preise. Speciell für
Frühjahr- und Herbstaufenthalt
eingerichtet. (H326 Lz) [2122

Prospekte bei Fr. Dolder jr., Prop.

Détail in St. Gallen:

bei der
St. Lairemenkirek

Illuatr .Preislisten
über Möbel u. Kin-
derstubenwagen.

Feste, anerkannt
billige Preise. [aa48

Schmerzlos
verschwindet jedes
Hühnerauge bei Gebrauch
des altbewährten Toten-
kopfpflasters, à 1 Fr. zu
beziehen von (H811G)

J. A. Zuber, 2206

Flawll, St. Gallen.

Schweizerfrauen
unterstützet die einheimisohe Industrie 1

i tvt solide, schwarze oder farbige j
Wer Kleiderstoffe

I bestes Schweizerfabrikat, in j
I reiner Wolle, von Fr. 1.25 an J

r der Meter in jedem gewünsch-/
[ ten Metermass zu wirklichen f
'Fabrikpreisen kaufen will,/

[ verlange die Muster bei der neu /
' eröffneten Fabrikniederlage /

Ph. Geelhaar in Bern.
Telephon Nr. 327. (1655 J

Muster umgehend franko.
NB. Bei Trauerfällen verlange man die

Muster telegraphisch oder telephonisch.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [2022

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich-

Schweizer Freuen -Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Rrei»

FeöeKsöe/'tt/.
k«feu/ie» <e D«»ueu, äs et« »so kor-

s,/,u/s »»t Xctc/t«s« Attbeu, «sertte» f»t Stus». ^l/s/tc/'
Me /?/t«<«x/e. psrs/rösisruux/^t. «.»ttt Dort» «it»n«4s» ei
uks Levitt»«» «r«/ Mitte Aprff otter Dntte M>i?«
uu/Ae«o»ut»»ett. Alieselbeu AS,tuen »ieii iàe»u iVtie,tt
«utt i/teee ^Veix/»nx/ e»tt>/>eeâe»tt Me tteu pAotoz/c.
Deru/, Mekoue/te /ür iebe«»Mro,»e ipor/rettt» t«u,H
evtent eiAe»te»» ^e,/«it/en, Mài«iu»Poeie««i., bis
s«t»t s/ro«.»«»t Oeibiitt, »««»bfftteu.

DetttnMttnpe« 7 (2250
^<eei Mo,t«ie Drobesett.
â»t «/ «à DeArseik o/itie b,eArk/ektt.

V«eAAer àiterutte Desâ«/ttA«t»tM bei
tter ^e«oetttMe?t De«»fe<»tMs/«/itA/cetk enksM eebentte,»
Douorur.

Ve/ÄiiiAe O/feeis/i tutt ^,«M«be ttes Otters «»ttt
tter bisbeeiAett p/-tttts//cett, «oàe »utt Dett«x/e tter
/VtvioA» a/»bie ee/ ->ebe», bö/ö>«ieei ttie Lrpetttttou.

âi/à/à^sà/s n?// ^s's//s/7?6/?5à/7/

viee/etto»».' Mere «nck Dra« Dro/essor D«v«uebz/.
A'ocb-, Aa»âaii«»Sl«- «mck Da«ckarbeààr»e. Drlermea der ^eanàisebe»

t>p"iclie. l7,,/eeei<bi i«t M«»««« otter Desueb tter '(ttttttsältte», An-
At-näni« baA«/ A? o»!iee 0arte»i. SorA/ck/tiS-e p/îeAe. ttikbrb'cber prà S<?0 KV. p^o

K«ci t?efere«se»i sue p'ee/iÏAUUA. /?/S/>

t voll <ìoe Wtlxiol:
mn^ I^sinsn 'â

lisvdtens, Svrvisttsn KUoksnIsinwsiià, B»nâtUoksr
I^siotUvIisr, XissensntUss, ?»soksntUodsr «tv. àlc>no-
zrslulii- u. ». gtioksisivn. Btsminss. Orüssts Aus-
w»KI. ülur dswààrt«, <I»u«rl»»rt«,t« (Zu»Iitàdsu; Mr
I^ti,»,.r^V>»>^»»t<.»<r», dssouclvrs «iui>rolilsn
Billixs, wlricllàs k»drikprsiss. Austvr krsnko.

Nsekan. und liaud-bsiusnwsbersi
t Xmil AüIIer ck 0«., Bailgviitllal (kerli).

^5. âà /-'à"''-'»-''
XVII' l^pleiiiltttk àer Â6llt8à6ll Hpraelis

in Verbindung wit der stââìisedsn Xnàn- und Nädebsn-Real-
sebuls. Beginn der Xurss jg aw t. ài und 1. ^oveinber.
Vlaxiwuw 15 Untsrriebtsstunden per ^Vocbe; Lekuigeid 40 Xr.
per Lewester. àskuukt über Bebrplun, weitere Liidungsgelsgen-
bei ten und Unterpunkt von Leküisrn in stüdtisebsn Buwiiien er-
teilt bereitwilligst das ^2161

OkÜAkllv Veàedisdurvau 8t. Hallvv.
Illustrierte Sroscbürs über städtische Sckulverbältuisse

gratis und kranlco.

l»siàî tür jvNZs T»Zà.
VIo» »on»««»«, VlklZîSîSIÛlk d«i F«n«ndnrs. M»WW^

-^>^S Qsgnürldst ISZS. iSlöl
Lrlsrounx der modernen Lxracksu u. sâmtlioker llandelskaeber. Lieben diplo-

mierte bsbrer. ?rnektvolle bnxs am k'usse des lura, in unmitteld. bläke des Waldes.
klsksren2sn von mskr als 1350 sbeinsl. XdAlinxen. Lommersemester 25. April 1899.
< p 292 l.) virsptor: F. öesit^er.

«Kâê»o/i àê «îs»» î>s»ì
êeKsMSiMtt.sssi» Ke/««s^ îs«»--

cîs»ì tt»dtsv Ntt7»«t»ASM à «ê?«M
Ostsiì «î«»» Flâîvà l^sr't^ste?' g?s«ttâ^. àêsêêi-
As»»ts âs s»o/i à»n «s/i?» ês/i»is»t«ês?i
^«»»tt/s àcî?»isri «soêêsn, «sàtîs?ì Ksss^-xttAt.
6?«^. «à«ê ttiìt«»' <?â»F>s k? «M
âs M«z>sâ^0tt sr-Ssisri. /srs4

franko rlurok liiv ganio 8etmbî?
versende là ssxsn UnoNnnlilns rneine

tiockelegalite HerreàleiàunN „MxK»tG»WS"
tii i 40 l'r.

KMiAstv ke»NA8<iiio!Io A»u verlsu^s àie Auster.

(»8030) F. »Ki-Ki, Wll, 8t. llallen. (2201

rx>

MArds mao/«êre«slîcb à der ^î«rsew ^eii seìi ârer M»-
/îïlîrunA Veloîtrs^lsîàse^uisbords à der OriAmal-
«raars des ^lrMders Vorieer^ rer/ca«/l!. Disse
D/îâac/is àe«ssisi am besien dis «nsrrsieids, ais
«ttverîsusiiiâ bsisä/iris Huaiì/ai des 0r/A'nKi-Dadri-
^aies. Ma»no/ds dara«/', d«ss soeso/d die Ae,söit,die/«
Veio»rs5orde />ir Lirnssew/cieider, a/s nue/t dis bessere

Mnbairua,re Drisussima au,^ de,- ll5,»re dsn à/°-
drucic „ Vorîserlc^ ira^e»» n»«ss. d» des bessere <?sscim//

/"übri diese '/eu.

Glafty-tlachllichte^
^

Den lit. Lrààli
empfekle mied böll.kür xesebmaà-
volle ltrodiernnA der àsstvuer.
drosse àswabl >- on blams» jeder
Art. Nustsrbekìe werden auck
naeb auswärts versandt.

?ür nur keine Arbeit wird za-
rantiert. lloebaobtunzsvoltst

«I. Xusoktli
«iilistgssî- IS 8t. (lallen ilullütgM- IS.

»L. Ltstskort balte bazsr in
ausssrordentiieb billigen lland-
lesions, solideste llsrnisrnox von
Oamsnwäscbe. (2199

kestiekte und unbestivkte

IîiltÌ8t(^î>8tIl('lltil(1ì0l'

LlasSiltkatarrti.
LestSties, â»ss loti âurvk 6iv drisûiàs Sv-

k»nâluns des Hrn. 0. Zdtiok, prskt. vVrÄ in
dlarns, v.ineinoinlledvl, Ni»»riil«iàeliisvkinsri!-
In'kte» tirinieron, Hsrndrsns, Brennen, gtnki-
verstoxtnn« eto.!, veNst'àndis sskeilt wurde.
1trons!i»iuo b. Iu»sge <ldsvälsnburs). dsn IS.
duni 1898. Pr. Aurntnunnen. Adresse: V.ZIIvk,
pr»kt. ^rll iu VI»r»s. llS^ii

S»»rf!ird«k»mill, B»t. Uotksrs
ssidsttkädx dsim xämraen
grlus oc>. rote u»sre
«»»okeelit d'»un,
dloiul, »rlimlr^ A'
tár-deint

^S- 8tüo^ 4 k'r. -vureìl K», ü.
llàllvylstràssv 32, XSrivll M.

Dîi» Aiülii imd
14<iiliiiittt ì vrstei» lll»»sv«!

K. uni! A. ^rnolll8

üiiiler MrMel
kür

8WjW iiilâ âltsrs Xillâsr.
Aer/tlleb xvprllkt und einpkobleu.

keine sorgsame Nutter unterlasse es,
bei ibren biedlingen davon in Kebraneb
su nebmsn. Die Kinder nsbmen es überaus

gerne; diübsndes Ansssksn, tsstss
KIsisob, wunderbare kntwiekluug des
knoeksngsrüstös und der Xäkns. (2121

?er Süebss kr. 1.K0, 4 Süebsen iranko
gegen tlacbnabms kr. 6.50.

^Ibsrt lSic-X
VvAvrsI»«!»» (Lt. (lallen).

Äk zeß. keselàg!
Sei Aufgabe von Adrossenando-

kungon bitten wir kökl. um geil,
koikiigung lier alten (biebekigen)
Allreese.

vis Lxpsctitiorl.

Vtv «pur«»n»v itkuu«truu verwendet in idrsm »anskalts
v>v»tav>„r,'rr>^Q u»> «»luit Iloiisrtr t.iüttizx« »mil ,vol>l^eliiiit < lit i»d,

SUPPSIIVV UrDv, kuppt.» Iit i-uàttìn.
Xu baden in allen Lps^erei- und Oebkatssssn-llesebÄktsn. (2172

Origlnal-klâscbcbsn von 50 »p. werden 2N 35 Rx., diejenigen von 90 klp. üu 60 ktp. und soleke von kr. 1. 50 ?u
90 Rx. wit Naggi's Suppenwürze oaekgelüilt.

MKVVI«

?eiiàitt âe vMàà
1.0 Verger, ?ontaise, l.ausanno.

Vis de kamills agréable st pratique,
éducation ckrètisnn s, instruction soignée,
séjour de montagne en êtê.

L'adresser à Nms. et Nr. Oorrvvvi»-
Itu^, prok. (2253

kààà 8pmde.
Xur kriernung derselben Luden nocb

einige junge Mü«t«I»ki» in einem best
gekükrtsn bürgeriicken Pensionate auk
dem bande kreundlicbsts Auknakme.
Kründlieber llnterriokt in Lpracbs und
Klavier, sowie angenebinsskamilienleben.
Aukentkalt ein lakr, Pensionspreis be-
scbeidsn. Xablrsicbs Ileksrsn^su ,^ur
Verfügung. — Nan wende sieb kür nä-
kers Auskunft direkt an die Besitzerin
kräulein ì îKvvvvr in Ituiui.iii
inûtîvr (Wsadt). (ll 2856 b) (2234

^A/tarvrvîs i>l» Vierwaldststtersee
VV 4gg Uà über Neer.
llolel und Pension böwen am 8v«

mit Oàpsncianczo.
Ilsu r Nassivdau mit psrsonsnaukaug,

slektr. bickt, steinerne brsppsn, vielen
Balkons, ssbr komfortabel singericblet.
Ausgezeichnete kücbs und Keller, krdi.
Lsdisnung; massige preise. Lpsciell kür
kriibjabr- und llerbstaukentkalt sin-
gsriebtst. <»326 b^) (2122

Prospekte bei kr. voider jr., prop.

llàil in ît. Sà:
8t. I-niileiiMìifell«.

üder Alükel n. XÍQ»

dillix« ?p«isv.

8itI>UItt?lt0!S
versobwiodet jedes »üb-
nsraugs bei »sbraueb
des altbswäkrten loten-
Kopfpflasters, à 1 kr. ?u
belieben von (»8110)

-I. ^t. ^f«b«»-,
riawll, St. Volle«.

koliwti^trtritutu
UQtvrstM^vì âis àtìvilliisotiv Inàstriv!

s,,v îilliils, îàkA àk wdigg

«Kr XIviltvi'8tà
f bestes Lvbwetsisrkabrtkat, tu j

s rvtuor Wotlv, vvu kr. 1.25 au;
< der Noter in jedem gswünsed- /

s ten Netermass 2u wtrkttvdvu l
kabrtkpretson kauten will,/
verlange die Nnstor bei der neu /

l eröffneten kabrlknledsrlaxv /
Bb. Leolbaar in Lern.

/I'vlvpdon à 327. <1655^

Nnstvr umxàvvà travkv.
Nö. Lei ^rauerkällvn vsrlansv man 6is

Nnstsr tsIvgrapdiBvti oâvr tslvpìiomgoìi.

kur 6 kranken
versenden franko gegen »aebnabme

btto. S Ko. il. 7oiIotto-iìbkII-8siten
(ca. 60—70 leiebt bssebädigte Ltüeke der
feinsten loilette-Lsiksn). (2022

Bergmann â 0«., Wisdikon-Xürick



Sdflgrfrrt Jtamen-Bettung - Klättrr für fera IjtualhJren Kreta

'Stoffe.W" Damen"Kleider
Das Lager ist mit allen Neuheiten für die '2141

Mm Frühjahrs - Saison wmmmsm
vom einfachsten Genre bis zu hochmodernen Stoffen in farbig und schwarz
reich assortiert. U^F" Die Auswahl ist so getroffen, dass für jeden Stand
und jeden Geschmack geeignete Stoffe vorhanden sind. DKT" Die Preise sind
anerkannt niedrigst gehalten und bietet deswegen der Warenbezug aus meinen
Magazinen bedeutende Vorteile.

Man verlange die-Muster der neuen Stoffe.
Magazine Max Wirth, Zürich V9r^"ii9sl"dnL«fn"011''

Institut Pestalozzi.
F ranzösisehes Töehter - Pensionat.

Château de Yidy hei Lausanne.
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten.
Prospekte, sowie weitere Auskunft durch [1835J Dl© Direktion.

onfirrnations*(x^esahsnll.

Pro domo
Illustratives and Belehrendes fiber Religion nnd Moral

von II- E. Maurer.
Das Werk ist als Konflrmatioiisgeschenk, als Gelegenhelt«geschenk

und als Familienbach für christliche Familien sehr zu empfehlen.
Preis: ungebunden 4 Fr., elegant in Leinwand gebunden 6 Fr.

HP" Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt vom
Verleger Fr. Pfister, Buchhandlang, in Vevey. [2221

Sanatorium Dr. Mceri, prakt. Arzt

NIDAU bei Biel (Kt. Bern)
fürHervenkranke,chronische
nnd Hantleiden, Spitz- und
Klump fuss-Behaii(flung nach
eigener bewährter Methode. (OH1933) ]18M

Sorgfältige, individuelle ärztliche Pflege und Behandlung.

Milchkuren-Terrainkuren - Schattige Anlagen - Seebäder.

Vor der Behandlung Telephon Tramverbindung Nach der Behandlung

^ Kaysers Kindermehl
leicht verdaulichstes und nahrhaftestes. Verhütet stets Erbrechen und
Diarrhoe, was durch zahlreiche Atteste anerkannt ist. Erhältlich in l/* Kilo-
Packung A 50 Cts. in den meisten Apotheken und Kolonialwarenhandlungen.
1926] Fr. Kayser, St. Margrethen (Kt. St. Gallen;.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1SOO Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen Haus-
h<dtungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Hanshaltungsbudgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift.: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Itezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung*' in
St. Gallen. [2176

J Direkte Sendungen an die bekannte erste

Chemische Waschanstalt und Färberei
von Terlinden & Co.

vorm. H. Hintermeister, Küssnacht, Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältigst effektuiert

und in I solidester

Gratis-Schachtel-Packung
retourniert. [2211

Zur gefl. Benützung jeder Familie bestens empfohlen. i

Handelsschule. Vorbereitung auf Universitäten und polyteebn. Schulen.

Individueller Unterricht durch tüchtige, diplomierte Fachlehrer. Mit Ostern

beginnt ein neuer Kars. Prospekte und nähere Auskunft bei der Direktion

2100; W. Fuchs-Gessler.

Aufsehen

erregt

die überraschende Wirkung, die man
beim täglichen Gebrauche der echten

Bergmanns Lilienmilch-Seife mit der
Schutzmarke: „Zwei Bergmänner"
gegen alle Hautunreinigkeiten, wie
Sommersprossen, Mitesser, Blüten
erreicht. Zu 75 Cts. per Stück überall

erhältlich. [2240

-Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni,
-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl

Lemm"Marty, Multergasse 4, St. Gallen.
Preislisten auf Wnnsch franko. [19&8

Garantiert reine Kranken-, Medizinal-

und Dessert-Weine.
T\/rQl rrn. dunkel und rotgolden, verschiedene Jahrgänge, in
JLVmmyjdj Flasoben, in Fässoben à 16 und à 32 Liter.

Tnlr avrûti i Medlzinal-Ansbrncli, weiss.

lUzvayvi [ Meneser-Ausbruch, rot. 12255

Griechische Weine nud Mavrodaphue.

Madeira, Marsala, Sherry, Portwein, Yeltliner etc.

rFL Hechtapotheke n. Sanitätsgeschäft, A. G., St. Gallen.
La >J rv. v - Verkaufs-1 Hechtapotheke, I. St.T-T I elephon Lokaie \ Kugelgasse 4, I. St.

Man verlange in besseren Handlungen ausdrücklich:
• gibt sofort auf sparsame WeiseHerz s Nervin schmackhafteste, kräftigste

Fleischbrühe,
verleiht schwachen Suppen,

Saucen und Speisen Kraft und
natürlichen Wohlgeschmack.

Bitte meine Fleischextraktwürze Nervin nicht mit den Suppenwürzen ohne
Fleischextrakt zu verwechseln. [2086

Fleischbrnhe-Suppenrollen-, Frlts- nnd
Bohnenwurstsuppen geben schmackhafteste, nahrhafteste

und billigste Hausmannssuppen.

hohenlohe'sche Kinderhafermehle,
Haferflocken, Rizena, Céréaline, Erbsmehl, Tapi-
oka, Dörrgemüse sind vonunübertroff.Wohlgeschmack.

Herz's Nervin
Herz's
Herz's

M. Herz's Präserv enfalbrik, Lachen a. Zflriehsee.

robieren Sie den echten

Kasseler Hafer-Kakao
derselbe leistet allen Magenleidenden, Nervösen, Kranken und
Gesunden die besten Dienste. Kasseler Hafer-Kakao ist das beste
Frühstücksgetränk für jung und alt, gross und klein. Er ist käuflich in
den Apotheken, Delikatess-, Droguen- und besseren
Kolonialwarenhandlungen à Fr. 1.50 pro Karton. [1436

Man beachte den blauen Karton und weise die zum Teü wertlosen,
billigeren Nachahmungen zurück.

Engros-Lager: C. Geiger, Basel.

Vchweher 5r«urn-Zeitung - »lStt-r Mr den hàelìchen »rew

Lìokks.>W^ Oarrisn" I^lSiâsr
Das Kager ist mit allen Usuksitsn kür die '2141

prüiijnlir» »n^W»^
vom einkacksten Kours bis -u bockmodsrnen Stoffen iu karbig unà scbwar-
roicb Assortiert. UM— Dis àswaki ist so getroffen, dass tür jeden Stand
unü jeden kesvkmaok geeignete Stoffe vorbanden sind. MM- Die preise sinü
anerkannt nislirigst gekalten uncl bietet deswegen der Warenbe-ug aus meinen
klaga-insn bedeutende Vorteils.

Ntti, vvrl»«N« äl« Zliister «I«^ !>«»«» «totke.

Ua^àve Uax Mâ, Aûi-ià

^n^Ösisekss Öedt,si' -(îliàiiu âo Viä) dvi I^ausan»«.
Kründlicbs Erlernung der kran-üsiscksn, sowie modernen Lpraeben; Illusik,

Aalen, àstandslekre, Sauskükrung, Hockkunst. wsibllcko Ilandarbsken. pro-
sxskts, sowie weitere Auskunft durck 11835j Vtv Dîrvlitîvi».

0?ìD?»ìaàl0?iS»^ìSSSÂ.SîlÂ.

^ pro îiomo ^Illiistrstives Mlâ kelàeiià Ger kelizioa vlick àrgl
von II. ZL. >1 » ìì?' « V.

vus Werk ist Als LonLrmatioiisgesckenk, Als kelegendeitsgssvkvnk
und »ls Vamlilenbuck kür ekristlieke Vamilisn sebr SU empkeblen.

?à msedlimlöii 4 fk., elegsiit in i.einmnll gedunllen S lk.

WM- üu bssisksn durck Alle Suckkaudiungsu oder direkt vom
Verleger Dr. Düster, Suckkandlung, iu Vevvx. 12221

kanstopium ûl». ài'i. pk-iit. K.Ä

doi Livl (Xt. Lslii)
kürXervenIiiuiiiie,eIir«ui!,eiiv
«i»ck H»«tllviÄei»> îSniltn »i»ck

S«I»»i»at»NK uueb
eigener bewakrter Netkods. (vlllSZZ)

8»rzkiltiz«, i»àinà»«IIe àlà l'âege ii»<i ksdàiàlniig.

»ileli>ttis«iil«ni>iàmii - àttlgs li»lWn - ZssdZllsr.

Vor der Sekandluog l'elepkon Iramverbindung Hack der Sekaudluug

^ I^aZ^SSI'S KillâSI'IXISllI
leiebt vsrclànlicbstss und uAbrbAkìestes. Verbötet stets Srdrsckeu unü Di-
Arrboe, wus üureb -akireicko àtsste ansrkaunt ist. Srkältlick iu '/4 Kilo-
Packung à 59 Lts. in üsu meisten kpotkeken unü kolonialwarenkandiungon.
1926^ Dr. Hasser, î^t. ZlurKretlrei» (kt. St. Kàn>.

ipis ei»»« D«»uiii« vor» srvei Dr»vacb»e»»or» «u«i
«ivei ^kàeisr»» rnit eàe»u ^«briiebe»» ^»»»ioo»»»»«»
von ^SOO Dr. bei s?,»iev nn«i MenÄAenriev 1?vnâ»
vu»s/ «nssnieonsnsett vev»n«A, seiAi?vi.^à ^ierievev,
vov»»«i» D^ovekâevin riev ibnvj/«ni»âen Kans»
bênnAe»ob«i«, ««/ Svnnti /«bvekanM Ae««»n»nekiev
^inM«ben nn«i /»vaieiieâ «invebAe/^kibviev 1?««»-
b«tt«tnA»bu«kAei» in ibvev bevsii» in viev Mn/inz/en
eveebienenen ^lebvi/r.' !>»« itiiâe rie» âiiieisinneie«.
MnielinnA, biiiiM nn«i snt «n ieben. âkii einsin viev-
«vô'ebenKieben ><I?ei«eseiiei nebei eeKvobien^îesepien.
Dr»» eebnsnâ Aebnnriene Dnebiein, rieseen Deei«
nnv De. D SO deieÄMi, vevriieni in «iien D«n»iiien,
«peeieii abev in »sieben n»ii bev«nrv«eitsenrie»t
Dôebievn riie rveiiesie DeebeeìirrnM. à icrrnn nnri
«vivri viei Linie» »ii/ie/r. ^n begeben «inveb riie
D»Pe«iiiion riev „Kobrveisee Dvnnen-^keiinnM" in
^li. Lirriien. /2i7S

virât« 8«nànZ«n M à bàlmtk erste

(IIibMà V-lâàM Wà kàrwki
von l'srlirxl«» <D<?»

,»W. It »inieknimw, HiiMà, Well
ivoràn in kiir/àvr ?rist sorKMtiZst oikoktuiort

unü in solidester

Qratis-8c1iae1ite1-k'actcuQN
retouruivrt. ^2211

Zur geil. Konàung jociei' famille beetens ompiolilon.

IlM«lelM,I>uIe. Vvrdereitimx auk vniverzitâtsil iiixl pslxteelm. 8e!lllleil.

Individueller llutsrriebt üureb tüobtigs, diplomierte Vueblebrer. Ait Ostern

beginnt eln neuer Lars. Prospekte und ankere àuskuukt bei der virektion

2100j ?UvtlS'-LrSSSlsr.

ülllsekkli

emgt

cìis tàri'aàenào ^VirkunZ, 6io man
doiln täKlieksn slodrauelie der oolttvn

kergmanns t.ilienmilôli-8eite mit der
Zvliutimarlte: „?«ei korgmànnei'"
ZsZsn ado HautunrsiniKkeitsn, vio
8oinlllöi'8pi'0886ll, Nito88or, killten er»

reiedt. An 75 <üt8. per Ltüek überall
srkältlieb. ^2240

-lltenstllen, -Vferksenge, -llols in àssbnum, bkoru, Kinde, àlàkAgoni,
»Vorlagen Auk?Apisr und Auk Ilols litkogiApkiert, empiisblt in grosser buswAkl

NultsiKasss 4, Lt. (AsIIsii.
Preislisten ank VVunsvk krank«. 11958

kmàl milk WIàà-, MàiNl-
unci IZ«ss«>»î»VUeînv.

IX/ff «-» 1 dunkel und rotgoldeo, vsrsokiedsus dàgâuxe, i»
^Iz Vlasoken, in kässobsu à 18 und à 32 Inter.

^î I Sl«àtn»t-bunl»ruvl», weiss
X mXìliMi V?I ì ?lvlie«er» ìaskrllvk, rot 2255

QrisàsàS Wslus
îlàirs, àrsà, 8d«rrx> ?«rt«eln, Vsltlwvr vtv.

geàPà v. 8ktllilWàâtt, à. K., 8t. Kalten.
>»I Verkanks- l llsebtApâeke, I. St.

'X êlspàork làlv s kugelgAsse 4, I. St.

Nan verlange in besseren Handlungen ausdrüekliok:îî » îî gibt sokort auk sparsame WeissHsr2 S Nsrviii sebmâokkaktôste, kràktigsts
Vlsiscbbrükö.

verleibt sekwaoben Suppen,
Saucen nnd Speisen ürakt und

natürlicken Woblgescbmaek.
Sitte meine Visisobsxtraktwür^e Nervin nickt mit den Suppenwürzen okae

Vlsiscksxtrakt 2N verwscksein. 12986

p lrisr libi ii!»« ?>»Vlrbs iiud Itnli
MvitWUtrstsitVi»«!» geben sckmackkaktsste, nakrkaktests

und billigste Sausmannssuppen.

Ir«»l,virloliv'stliv I4iit<lr riiuitri»lii1e, Unter
Sociieii, lîivr iin, t êrêniiire, Ilii.suielil, l np!
«k», Ikärrxvmiise sind vonullüdsrtroff.Woblgssckmack.

Hsr2L NspviD

HSV2S
Hsr2!'s

U. tkpix'8 ?râ8orveàdrik, I^iilllieii s. /lirikllîiev.

8ÎS à eàv
Xsssslsr ldsfsrXslîso

derselbe leistet allen MkrrAâieirienrien, Xsrvöseu, Srrrnicen und
<7e«»rrtrisn dis besten Dienste. iîrr««eisr kk.r/ev-iVâao ist das bests
Vrükstucksgetränk kür iung und alt, gross und klein. Sr ist käukliek iu
den Mpoibeb«», Dsiiàie»«-, DroAuen» und besseren 1Toioui«i-
tv«rs»»b«?»rii«»ngte»» à Dr. ^.60 z»vo ^aviou. st436

Idau dsackte deu bi«uen iîaviort und weise die -um leil wertlosen,
billigeren lilaekabmungsn -urüek.

LvKros-I.a.Ksi': LsSiNsr. Lassl.
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